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DOSSIER
04 RiffReporter Christian Schwägerl 

spricht über Artenvielfalt

06 Die Nordwest-Zeitung widmet den 
Insekten ein ganzes Jahr

07 Blühmischungen verschenkt  
die Cellesche Zeitung

08 Ein Streitgespräch über „Fridays  
for Future“ im Weser-Kurier

09 Die Kieler Nachrichten zeigen,  
wie ein Bienenhaus gebaut wird

10 Über bedrohte Arten spricht  
Der Sonntag mit Naturschützern

11 Der Südkurier gibt Tipps, was jeder 
zu Hause für Insekten tun kann

12 Auf einer Seite stellen die Stuttgarter 
Nachrichten den Klimawandel dar

13 Extradreh

MAGAZIN
14 Die „Amal“-Projekte bieten Lokales 

auf Arabisch und Persisch an

16 Heiße Themen für heiße Tage:  
Wir geben Tipps fürs Sommerloch

18 Presserat: Bezeichnung „Ausländer“

19 Leseranwalt: Aufgaben im Alltag

20 Internetwerkstatt: Quiztool Playbuzz

21 Medientipp und Seminare 

IDEENBÖRSE
22 Gutes Bild und die Zeilen der Anderen

23 Der Bote für Nürnberg Land begleitet 
den Abriss einer Kultkneipe

24 WAZ.de erstellt einen interaktiven 
Gehalts-Check

25 Die PNN porträtieren Bewohner  
eines DDR-Wohnblocks

26 Über das Liebesleben schreibt die  
Salzgitter Zeitung auf einer Sonderseite  

28 Reporter der Mittelbayerischen Zeitung 
stellen Randsportarten vor

30 Anders gedreht: Rubrik und Fundstück

PANORAMA
31 Aus dem Archiv/ 
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NACHRICHTEN

MAKING - OF

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Stechmücken, Stechfliegen, 
Heuschrecken – unter den zehn 
biblischen Plagen befinden sich drei 
Insektenarten. Nachgesagt wurde ih-
nen, dass sie Unglück über Mensch, 
Vieh und das ganze Land bringen 
würden. Wie sich die Perspektiven 
ändern! Heute sind wir alarmiert 
vom Bienen- und Insektenster-

ben. Laut der Krefelder Studie, die vom dortigen Entomologenverein 
über 27 Jahre hinweg durchgeführt wurde, hat in diesem Zeitraum 
die Biomasse von Fluginsekten in den untersuchten Bereichen um 
75 Prozent abgenommen. Die biblische Plage droht auszusterben. 
Viele Lokalzeitungen berichten nicht nur darüber, sondern werden 
aktiv und versuchen, gemeinsam mit ihren Leserinnen und Lesern 
gegen die Ursachen vorzugehen. Re-
daktionen verteilen Blühmischungen für 
wilde Wiesen, zeigen, wie man Insek-
tenhotels baut und vieles mehr. Unser 
Gesprächspartner Christian Schwägerl 
von den RiffReportern sieht darin einen 
tollen Ansatz für Lokaljournalisten, 
nämlich zu fragen: „Was kann jeder 
Einzelne tun?“ (Seiten 4 bis 13).

Viel zu tun bleibt auch beim Thema Integration. Einen Beitrag hierfür 
leistet das Projekt „Amal“ in Berlin und Hamburg. In Deutschland le-
bende Journalisten aus Ländern wie Syrien oder dem Iran erstellen für 
die jeweiligen Online-Plattformen Lokalnachrichten auf Persisch 
und Arabisch. Es kann um persönliche Schicksale genauso gehen 
wie um Kommunalpolitik. Für viele, die hier ankommen und noch kein 
Deutsch sprechen, eine gute Möglichkeit, sich mit Nachrichten aus 
der neuen Umgebung vertraut zu machen (Seiten 14 und 15).

Zum Schluss sei noch ein Drehbuch aus der 
Ideenbörse empfohlen. Die Salzgitter Zei-
tung befasst sich mit dem Thema Liebe 
(Seite 26). Und was kann es Schöneres und 
Wichtigeres geben als die Liebe? Zu unseren 
Nächsten, zu der Welt, die uns umgibt, und 
natürlich zum Lokaljournalismus.

Eine liebevolle Lektüre wünscht 

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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